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Beschreibung
Candida gilt als der Wegbereiter der Renaissancemedaille nördlich der Alpen. Er hat längere
Zeit am Hofe Karls des Kühnen und Maximilians in Burgund gewirkt und Porträts
geschaffen. Er soll aus einer vornehmen Familie Neapels stammen und für den
diplomatischen Dienst ausgebildet worden sein. Die Medailleursarbeit betrieb er nur
nebenbei. Nachweisbar war er seit 1467 am Hofe Karls des Kühnen als dessen Sekretär und
Diplomat. Nach dem Tode Karls des Kühnen 1477 in der Schlacht bei Nancy übernahm ihn
Maximilian als Sekretär, 1479 fiel er allerdings in Ungnade und kam ins Gefängnis. Nach
seiner Rehabilitierung 1480 ging er an den Hof Karls VIII. von Frankreich. - Die Medaille
zeigt den späteren französischen König Franz I. Es ist umstritten, ob diese Gußmedaille von
Candida stammt, stilistische Merkmale sprechen dagegen, allerdings ist sein Einfluss
spürbar. Der Salamander auf der Rückseite ist als das Sinnbild für Mut und Reinheit die
Devise von Franz I.
Vorderseite: Jugendliches Brustbild Franz (I., Francois de Valois) mit halblangen Haaren,
Klappmütze, Schmuckstück, Gewand mit Kragen nach rechts.
Rückseite: Salamander auf Flammen.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; gegossen
Maße: Gewicht: 94.08 g; Durchmesser: 67 mm;

Stempelstellung: 1 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1502
wer Giovanni di Candida (1445-1504)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/156674


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Franz I. von Frankreich (1494-1547)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Westeuropa

[Zeitbezug] wann 16. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Bronze
• Heraldik
• König
• Medaille
• Medailleur
• Neuzeit
• Porträt
• Renaissance
• Tier
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